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-HZ ( 118 ) Ach-
hilffmirbald / O himmlischerVatter ! umderGnugthüung< hrifti willen / Amen»

VII !.

WAnn dich derunverschämte
Lugen Teufel will zur

Unwahrheit anreißen / so ge¬
brauch abermahl geistliche
Waafenihn abzutreiben/und
sprich / der ernstliche BefehlGottes laute : Redet dieWar-
heit/ew jeder mit seinemNäch -
sten/rc. Zach . 8 . v. 16 . Leget die
Lügen ab/und redet dieWahr-
heit. Sphes. 4. v . 25. Lieget
nicht ander etnauderen. Ko¬
losse z . v . 9 . Lieget nicht wider
die Wahrheit. Iaeok z. v. 14.
Neben dtsem sage : Ach behüt
mich GOtt gnädtgltch / daß

. ich
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ich dich / O Lugen - Teufel :
wolle zu meinem Vatter ha¬
ben ! dann wurde ich liegen/ so
wäre ich ja dein Kind / dann du
bist der Vatter der Lugenen/
wie dich mein GOtt / der dich
eben darum ewig von ihm ver¬
flossen hat weil du in der War -
heit nicht bestanden bist / selbst
also nennet . Joh . 8 - v .44 Ueber
dieses / wann ich liegen thäte /
so wurde der heilige und gute
Geist von mir weichen/ dann
er kan und wü nicht bey denen/
die Lugen reden / bleiben ; son¬
dern bezeuget / daß die Lügner
des ewigen Tods sterben/und
nicht in das Reich GOttes
kommen werden . Dffenb . l2 .
v. 15 . Nundann/fowilltchim
NammenGottes dir zuTrutz /
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O Lugen Geistaller Untvar - v >
heit abgesagt haben / und will d«
mich hingegen durch GOtteS U
Gnad derWahrheit befleißen / <k
damit ich endlichan das heiln so
ge und selige Ort / attwo kein g<
Unwarheit mehr anzutreffen/ ^
möge gelangen / Amen.

Kurtzcs Gebettlein . -
GDtt ! der du dieWahrs ^

^ heit selbst bist / und ein ir
grosses Äbscheuhen ab den d
Lugneren hast / ja dieselben v
gar umbringest und verstos . e>
sest von deinem allerheilig - ^
sten Angesicht ; Ich bitte dich ^
um SESU willen / send und a
schenck mir den Geist der ^
Wahrheit / der mich starcke h
den Lugeir - Teufel samt der L



— _ _

ar - verlognen Welt zu überwins
vill den auf daß ich nicht um der
teS Unwahrheit willen von dir /'
en/ G lieber GGtt ! verstoßen /
'til- sonder bald zu dir in die ewi -
ein ge Ruh versezt werde/2lmen /
en/ HErr JEsu/Amen .

IV.

AJe Liebe ist ein Saamen /
hr - ^ daraus alle Lugenden
ein wachsen ; Trachtet der Teufel
)en dein Hertz mit Haß und Un¬
zen versühnlichkeit anzufnllen/wie
os- er/ach leider .' vieler Mensches
ig- Hertz mit seinem teuflischen
ich Haß außgefüllt ; So besuch du
nd übermahl das geistlicheZeug -
^er Hauß/und sprich : Mach dich
cke hinweg von mir / du bSsev
) er Feind ! Es stehet geschrieben
er - F 6 in
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